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Aus Deutfch-§üöVeft-Afnka.
General Smuts , der Ministerpräsident der südafrika-

t-' sctzen Regierung, der nun auch Dentsch-Südwestafrika
»nterüeht, bat kürzlich bi« ehemalige deutsche Kolonie be¬
tucht. In Wiqdhuk hielt Smuts eine Rede über die Schul-
traac. Der Landcsschulverband hat seine Wünsche vor-
aetragen: Zulassung des Deutschen als Unterrichtssprache
in ollen Klassen, wobei jedoch den Unionssyrachen Rechnung
aerraaen werden sollte. Einreiseerlaubnis für deutsche Lehr¬
kräfte aus Deutschland, unbehinderte Benutzung der mit
deutschen Mitteln gebauten Schulen und Pensionen, finan¬
zielle Unterstützung und Pensionsbeihilfe. SmukS ging auf
Einzelheiten in feiner Erwiderung nicht ein: ein Kompromiß
«erde zweifellos gefunden werden müssen, meinte er : die
Former seien meistens nicht in der Lage, Schulgeld zu be¬
zahlen. In einer reinen deutschen Schule würden die Kin¬
der rein deutsch erzogen und könnten keinen Platz in Süd¬
afrika finden. Wie er. der Bure , Ministerpräsident auch über
die Engländer geworden sei. so wolle er, daß auch ein deut¬
sches Iarmerkind einmal Ministerpräsident werden könne, da
in Deutschland doch kein Platz für die Kinder sei. Die vier
Elementarklaffen sollten wohl deutschen Charakter haben,
doch sollt« in derselben Zeit eine Unionssprache mitgelehrt
werden: später solle bann die Erlernung der zweiten Unions¬
sprache folgen. Der neue Gouverneur Hofmever solle diese
Angelegenheit mit den Interessenten besprechen und sie zu
einem guten Ende führen, das beide Tene befriedige. Die
Schulvereine könnten weiter bestehen bleiben, genügend
Penffonate sollten errichtet werden, die von der Regierung
freigebig unterstützt werden müßten. Nicht nur di>e deutsche
Sprache, sondern auch die Nationalität der Kinder sollte er¬
halten werden, nur der Standpunkt für eine reine deutsche
Lchule sei unhaltbar. Gewalt solle nicht angewendet werden:
er, Smuts, bitte nur um das Einverständnis der Sstdwest-
afrikaner. In seiner Entgegnung dankte der Vorsitzende des
Shnlverbandes für das Interesse des Generals , betonte
aber, daß auch die Farmer ein großes Interesse an der dent-
ichen Erziehung ihrer Kinder hätten und gewillt seien, Opferdafür zu bringen.
.... ^ elt dann vor seinem Abschied noch eine zw
tundige Rede rm Tinienpalast. Er erklärte, wie der „A,
landsdeutuhe meldet, die Union habe das Mandat it
^u-dwestafrika ganz übernommen: Südmestefrika solle e
Provinz von Südafrika  werden : die Deutschen iä
gut daran, Burger der Union zu werden, ohne daß ein Dr
auf ne ausgeübt werden sollte. Die Landbank solle lig
c.err und dafür ein anderes, ähnliches Institut errichtet w
ans Kommission- für -die Kriegsschäden sei mit ihr
uro eiten zu Ende und eg würden demnächst Entschädigun.
aelder zur Anszahlnna kommen. Das Kriegsgericht sr
balö'git aufgehoben, die W'alfischbai zum groß
fnt 'JJ 1 ""^bant werden. Die deutsche Sprache als Am

~ m,e er  E 't versprechen: auf sein
„ “ “f , "1  der Schulfrage muffe er beharren , freien n
wandt « 0 £ a? &eI mt  Deutschland sagte er zu . Vn (,et' ' weißen Arbeitern für Farmer v

n weaade die Einreise sehr erleichtert w
gegenWer̂ banöesvuwiesener stände er sympath

harding für einen beschränkten Völkerbund
m London,  5 . Nov.

U mnft l mem - 's New-Aork, daß Harbin«
' ""»nrchr snr einen beschränkten Völkerbund erklärt habe.

vre§eier des KevolntionstaZes.
Berlin,  6 . Nov Auf einen Antrag beschloß bv®  Ka-

l̂ uett . daß der ü. Nommber in den Neichsbetrieben und bei
den ReichZbehörüen nicht gefeiert wird

In einem Aufruf des Bczirksverbnndes Berlin der
sozialldemokraiischen Partei Deutschlands zur Feier des
» November heißt es. daß der 0. November nicht durch die
K-rchhofsstille des Gsaeratffreiks gefeiert werben solle. Es
solle dafür gesorgt werden, daß lebenswichtige Betriebe nicht
stilliegen, sondern daß in ihnen Sonntagsdienst  durch¬
geführt wird.

München,  6 , Nov. Zu de,' in München geplanten Re-
volutionsfeier am 7, November melden die „Neuesten Nach¬
richten", baß der Gedanke. -das Verbot des geschloffenen
Rückmarsches mit allgemeiner Arbeitsruhc am 9. November
zu beantworten , mit Rücksicht auf die allgemeinen VerHält-
niffe abgelehnt worden sei. Es sei beßkloffeu worden, die
Feier in der Ausstellungs-Acra abzuhalten mit der Abände¬
rung . daß die Teilnehmer in zwanglosen Gruppen sich dort¬
hin begeben sollen.

Einsetzung einer nationalen Tranertages.
Für die im Kriege aus deutscher Seite Gefallenen wird

als Gedenktag die Einführung eines nationalen Trauertageö
in parlameutarifchen Kreisen erwöge«. Ein dahingehender
Antrag der Parteien ist i» Vorbereitung.

Deutscher Reichstag.
Berlin,  6 . Nov-

Gestern wurde im Reichstag Sie politische Aussprache
fortgesetzt und die erste Beratung des Haushaltsplanes zmn
Abschluß gebracht. Zunächst sprach der Abg. Dittmann
von den RcchtSunabhängigcn. Er gab wiOer einmal seiner
offenbar trotz aller Entiärrschungen unerschütterlichen Hoff¬
nung «mf die Hilfe der fremden Arbeiterschaft Ausdruck.
Zur Sozialisierung bemerkte er. die Verwirklichung des
Sozialismus könne, selbst wenn das Proletariat die Macht
habe, nur durch einen allmählichen Umwandlnnasprozeß
durchgeführt werden. Die Sozialisierung des Bergbaues sei
eine Etappe ans dem Weg zum Sozialismus.

Der Reichskommissar für Entwaffnuua Dr . Peters
sprach über den Stand der Entwaffnung. Die Verhältnisse
in Bauer  n und in eiuiaen andern Gegenden Deutschlands
erforderten , so erklärte Dr . Peters , eine ganz besondere
Berücksichtigung. Er wolle aber keine Maßnahmen treffen,
die den bisherigen glatten Verlanf der Entwaffnung beein-
trächtiqen könnten.

Abg. D e r n b u r g (Dem.) forderte in längeren Aus¬
führungen die Revision  des Friedensvertrages und ver¬
langte vom Reichsminister des Aenßern. daß er die>e Revi¬
sion mit allen Mitteln betreibe. Mit scharfen Worten kenn¬
zeichnete er die französische Politik gegenüber Deutschland,
die nicht so harmlos sei, wie gewisse Leute in Deutschland
glauben machen wollen.

Der Kommunist Levi-  hielt eine Agitationsred«. Der
Hannoveraner Alpers  und der bayerische Bauernbündler
Eisenberger  richteten scharfe Angriffe gegen- Preußen
und gegen Berlin.

Die nächste Sitzung findet beute Samstag statt. Auf
der Tagesordnung stehen u. a. Anfragen über das besetzteGebiet.

*

Ueberfüllung des Lehrerberufs.
Die Sperrung sämtlicher Präparandenaustalteu ist. nach

einer Meldnna der Dena . für Ostern nächsten Jahres ver¬
fügt worden, da die Uebersüllnng des Lehrerbernfes io groß
ist, daß fstr die nächsten Jahre keine Schüler mehr <mj*
genommen werden können.

Zur Lage Ser höheren Schulen.
In der Preußischen Landesversammlnnq hat das Zen--

trum folgende Anfrage eingebracht: „Biele Sindienanstaltew
für die männliche und für die weibliche Jugend bennbew
sich in einer so schwierigen Lage daß ihr Fortbestand ich
Frage gestellt ist. Was aedenkt di« Staats !eaiernna zu tun.
um einem Zusammenbruch unseres höheren Schulwesens
vorzubeugen ?"

Besuch des Reichskanzlers in Teilen des besetztenGebiets
Berk « ». 6 Nov. Der Reichskanzler und der Reich?,

minister des Auswärtigen beabsichtigen, vom 14. bis 18. Nov-
das Rheinisch-Westfälische Industriegebiet und das benach¬
barte besetzte  Gebiet zn besnchen„nd zn diesem Zwecke
den an sie ergangenen Einladungen Düffcldorfs nnd KölnS
Folge z« leiste«.

. *

Die „Freiburger Tagespost" bringt von ihrem Berliner!
Vertreter folgonde Mitteilung : „Von Basel aus sind Ge¬
rüchte verbreitet worden, woncch der Reichskanzler Fehren-
bach sich mit Rücktrittsgedanken  trägst . Me miß
vom Reichskanzler selbst mitgeteilt wird hat er niemanden
gegenüber eine solche Aeußeruug getan. Es liegt auch keine
Veranlassung für eine» derartigen Schritt von

preußische(andesversamnilung.
In der gestrigen Sitzung der preußischen Lgnbesveriamm-

lung mupde die Debatte über die Verfassung  forigesetzt.
Die Anssprache drehte sich wie an den vorhergehenden Tagen
um die Frage , ivelche Stellung man den Provinzen  zu-
teilen soll. Ausfallend ist die Meinungsverschiedenheit im
Lager der Sozialdemokratie . Während der Abg Scholich
sich für -die Autonomie der' Provinzen erklärte, sprach der
Abg Heilmann für die Erhärtung Preußens in seiner
jetzigen Form . Er fürchtet die Bildung von Kleinstaaten
an öem Grenzgebieten und ihre Loslösung vom Reich Auf¬
fallend waren auch die Ausführungen Setz Abg. Lausche^
vom Zentrum . Er erklärte , «eine Partei lege ans die Er¬
härtung des preußischen Staates in, seiner jetzigen Form
keinen Wert Ern preußisches Stäatsgefühl gebe es in
manchen Provinzen nicht. Die Auflösung Preußens sei keine
Gefahr für den Bestand des Reichs. Deutschland gehe ihm
über Preußen . '

Die preuhenwahl endqiltig auf denß. Hedruar
feftgelegt.

Berlin,  5 . Nov. Durch Vereinbarung der Parteien bei
Landesversammlung ist der 13 Februar «. I . endgültig a!S
Wahltag für P r e n ß e n festgesetzt worden.

- Deutschland unS Ser Völkerbund.
des r ^ m' ,6 b !ov. Ter Brüsseler Berichterstatter

erfährt von einer Persönlichkeit, die in
SS  ifi "3 Völkerbundsrat steht, es werde er-

K3 ' 3 n ^ und die südamerikanischen
reichslû ^ gegen die Aufnahme Deut  s'chl -a-n -Ss, Oefter-
K6eim,“* 7  öen Völkerbund seien Es . sei wahr-
Rittelni/>»e? euch die Neutralen für die Aufnahme den

im achte anssprechen würden.

Deutschlands''- “s"* d " aie,r sind Gegner der Aufnahme
scken da,-. 'Üben  Völkerbund, Diese beiden Staaten wün-
TageKnrün»«. ' '7 °^ &er  Aufnahme überhaupt nicht auf die

nng der Volkerbnn-dsversamanlnng gesetzt wirst,

Freigabe des deutschen Eigentums in Amerika.
Die » Berlin,  5 Nbv

hSchster News« erfahren aus Washington  von
nicht nur Arr”? Stelle, daß die Bereinigten Staaten
Krieges 6e,,t̂ e Eigentum , welches während des
sondern hi, w m.Är!rat  worden war, zurückastben würden,
stehen, fp- ?? t̂Änigtcn Staaten würden auch darauf be-
Wiede'raivtt, *  die von Frankreich geforderte
Vrinoii- t "”9 ” on  s °' ten Dentschlanbs ans das aller-

' ° verringerten.

Der Aeltesten-Rat dsts Reichstages beschloß mit Rücksicht
auf die stark- Belastung des Hauptausschuffes, der mit der
gründlichen Durchberatung deS Haushaltsvoranschlages und
der einschlägigen wichtigen Fräge-n beschäftigt und damit im
Rückstände ist. bis zum Bußtage Plenarsitzungen niicht mehr
abznha-lten und am 18. November mit her zweiten Lesung
des HauShalisvoranschlgaes im Plenum zu beginnen
Ein verkapptes sozialdemokratisches Ultimatum.

Wie der „Vorwärts " mitteilt, hat die sozialdemokratische
Rcichstagßfraktion gestern einstimmig beschlosie», in der heu¬
tige« Sitzung des Reichstages eine Interpellation einznbrin-
ge«, ob die Neichsregiernng bereit sei zu erklären wann sie
den zugesagten Gesetzentwnrf über die Sozialisi 'ernng
des Kohlenbergbanes  vorlegen werbe, nnd zwar
einen Entwurf , der sich nicht etwa ans Gewinn-, Kapitals-
odcr Ertragsbetcilignng der Arbeiter beschränkt, vielmehr die
Sozialisierung der Kohlenförderung «nd der Kohlenoer¬
teilung durchführen werde.

Die Form der Anfrage nähert sich-der Form eines Ulti¬
matums . Es scheint, als ob di« Sozialdemokrat!« von der
Antwort der Neichsregiernng ihre weitere Stellung zu-m
Kabinett Fchrcnbach abhängig machen wild Die Vorlage des
Gesetzentwurfes über die Sozialisierung des Bergbaues im
Reichstag wird zur Prüfung für die Festigkeit der Regie¬
rung werden.

|L Widerstand der Hotels.
8ersamwl,p? 33r Hotelbesitzer protestierten gestern in erner
und belksgnn» *̂ ?en  Vorgehen -der Berliner Polizei
strt zu sämtliche Betriebe in Deutschland  so-
fefct in w C’;Cn- lüel1tt cin  derartiges Voraehen wie
^lagnahm -" ' ^ erholen würde. (Es handelt sich um Bc-

"vmen rn Berliner Hotels)

vie Anklagen yesen Sie Münchner Polizei.
München.  4 . Nov. Der parlamentarische Unter¬

suchungsausschuß faßte bezüglich der Beschuldigungen gegen
die Münchner Polizei folgenden Beschluß: „Die Frag ?, ob
Organe der Münchner Pvlizeiöirektion eine Organisaiion
bildeten , die eS sich zur Aufaabe stellte, Menschen gewalt¬
sam zu beseitiaen. ist nach dem Erg-ebi-is der Untersuchungen
mit nein  zu beantworten."

Strafanzeige gegen Lrzberger.
Wie eine Berliner Korrespondenz meldet, ist gegen den

früheren Reichsfinanzmi-nister Erzberger nunmehr bei de«
Staaksanwalischaft Strafanzeige erstattet worden wegen de?
dringenden Verdachtes der Steuerhinterziehung. Begründet
wird die Anzeige damit, daß nach der Zurückziehung des
Strafantrages Ergberger gegsn den Redakteur Dr . Bü.lck
und nach seiner Erklärung , daß er sich ans den Weg der
privaten Klgge nicht locken lassen würde, kein« gerichtliche!
Stlimtjie der Steuerangelegenheit Erzbergers auf anderem
Wege nicht möglich sei. Weiter ersucht die Anzeige die
Slaatsanwa .ltsHaft, ihre Ermittlungen auch auf &üc aus¬
ländischen Konten ausznöehnen.

Berlin ohne Llekirizitat.
M2. V e r l i n, y Nov-

Die Arbeiter der Berliner städtischen Elcktrizitütswerkli
haben gestern Abend beschloffen, den vom tariflichen Eini-
g-ungSamt gefüllten Schiedsspruch abzulchnen und hcutq
Morgen 3 Uhr in den AuPgnd zu treten. Die Stromver,
gung Berlins ivird daher voraussichtlich um diese Zeit du*
gestellt werben . Da auch die Arbeiter des Kraftwerkes Rum,
melsburg in den Ausstand treten, wird auch die Stromver¬
sorgung von Colpa-Tarnomitz her unterbrochen werdest-. -

Tsxtilarbeiierslreik im Elsaß.
Colmar,  ü .^Noo Der Streik der Arbeiter der Dcx- '

til -Jnbyistrie in SainL-Marie-aur -Mines ist allgemein.
streiken etwa 700 Arbeiteri.

vie Teuerung in Italien.
Der italienische Miniftcrrat genehmigte -j-:en Kredil

von zwanzig Millionen Lire als Beitrag zur Belampsung
der Teuerung.
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Ztadtnachrichten.
Wiesbaden, 6. NovemDer.

Die MitssNeber-Hanptverfammlnna -er Deutschen Nolks-
partei fand am Freitagabend im Lyzeum II am Boseplatz
statt. Der Vorsitzende des Vereins , Herr Rechtsanwalt
Krücke,  gab einen .Ueberblick über die Tätigkeit dSr Partei,
Herr Nickel erstattete den Kassenbericht, Satzungsände¬
rungen, durch die eine Verlegung der Hanptversammluna in
den Oktober und eine Erhöhung des Mitg 'iederminüestbei-
trags auf 3 M. boschlosien ward, wurden genehmigt. Ebenso
die Verleihung des Stimmrechts im engeren Vorstand an die
Vorsitzenden der B ^ irkSvereine, des Frarlenausschnsies der
zwei Stimmen erhält, der Jugendgrnppe nnd der Fach¬
gruppen Der engere Vorstand besteht aus sieben Versonen.
Als 1. Vorsitzender wurde Herr Krücke wiedergowählt,

Vorsitzender ward Herr Carl Anding,  8 . Vorsitzender
Herr Stadtrat Meier.  Den Posten des Schatzmeisters be¬
hielt Herr Nickel,  als sein Vertreter wird Herr Kaufmann
Paul Kaethner,  a "s Beisitzer wurden Frau Hauptmann
B a e Hr en und Herr Stadtv . Weber  und in den erweiterten
Vorstand eine große Zahl Frauen und Männer gewählt.
Herr Stadtv . Glücklich  sprach unter Beifall dem bis¬
herigen Vorstand den Dank der Versanrmlung für seine
Tätigkeit aus . Die infolge lebhafter Debatten vorgerückte
Zeit verbot die beabsichtigte ausführliche Berichterstattung
über die Regierungstättgkeit der Deutschen Volkspartei , Herr
W. Jeuck konnte nur kurz über die auswärtige Po 'itik
sprechen, sein Vortrag wurde auf eine in den nächsten Tagen
stattstnbende besondere Versammlung verschoben In ihr
sollen auch die im Vordergrund des allgemeinen Interesses
stehenden kommunalpolitischen Fragen ausführlich erörtert
werden. /

Die Verschuldung Wiesbadens . Unter dieser Spitz marke
brachten wir die Auslassungen einer Korrespondenz zum
Abdruck, nach denen Wiesbaden mit 507 Mark Schulden auf
den Kopf der Beoölkerung an der Spitze der hessen-
nassauischen Städte stehen sollte. Hierzu schreibt das Presse¬
amt des Magistrats : .Die in Nr . 613 Ihres Blattes unter
Ser Spihmarke : „Die Verschuldung Wiesbadens" gemachten
Angaben sind — soweit sie die Schulden pro Kopf der Wies¬
badener Bevölkerung betreffen — durchaus irreführend und
zwar insofern, als Ihr Korrespondent bei Ausrechnung der
von ihm als absolut angegebenen Zahl den Wert d°S städti¬
schen Vermögens unberücksichtigt läßt. Er übersieht dabet
vollkommen, daß an den Schulden der Stadt Wiesbrben die
sogenannten werbenden Bet 'iebsverwastungen wie * B. die
Gas-, Wasser- und Elektrizitätswerke , fast zur Hälfte betei¬
ligt sind. Diese bringen der Stadt nach vollkommener Lei¬
stung des Schnldendienstes noch ganz erheb'iche U eber¬
sch üsse" — Der Korrespondent ist insofern schu'dlvS an
dieser „Ausrechnung", als sie, wie auch in der Notiz gesagt
wurde, den Angaben des Oberbürgermeisters von Marburg
entnommen wurde, was ausdrücklich betont ward.

Krebitbewillignng für Handwerker znr Beschaffung von
Kartoffeln und Brennmaterial . Das Handwerksamt Wies¬
baden teilt mit, daß es Anträge von Handwerkern und Ge¬
werbetreibenden auf einmalige Kreditbewill qung zur Be¬
schaffung von Kartoffeln und Brennstoff (Kredit des Ma¬
gistrats W»^ aSen1 entgegennimmt.

Die $ <*7 »tmarder sind wieder an der Arbeit Am
letzten Montag wurden aus einem Cafö in der WiHelm-
ftraße zwei schwarze Herrenpaletvts entwendet Der eine
davon ist zweireihig, mit drei Knöpfen obgestepptem Kutter
und Samtkragen , der andere ist einreibig, mit drei Knöpfen,
schwarzem glatten Futter und Somtlragen . In jedem der
Paletots befand sich ein Paar Handschuhe, das ein- Paar
aus Wildleder, das andere aus Waschleder Bor Ankauf
wird gewarnt. Etwaige Mitteilungen auf Zimmer 17 der
Polizeid-rrektion.

tturhaus :: Theater :: vortrst'ge : Vereine usw.
Kurhaus.  Morgen Sonntag findet hei geeigneter

Witterung vormittags llVo  im Kurgarten wieder ein Pro¬
men  a d e kon  z e r t im Abonnement statt, — Das Nachmit¬
tagskonzert des Kurorchesters an diesem Tage tst als Sym¬
phonie-Konzert vorgesehen und steht nnter Leitung des
Herrn Sofrat Professor Sans Winderstein — Der
nächste Tanz - Tee  ist für Montag , den 8. Noo.. angesetzt.
Es gelangen wieder die neuesten Gesellschaftstänzezur Vor¬führung.

Russisches Ballett.  Heute Samstag und morgen
Sonntag findet im Wintergarten ein sensationelles Gast'piel
statt. Für diese beiden Abende ist de bedeutende russische
Primaballerina Iinia Zarifah  mit ihrer Truppe ge¬
wonnen worden. Iniia Zarifah hat für diese Abende ein
glänzendes Programm ausgestellt. Der erste Teil nmsastt
Balletlänze . der zweite Teil , Volkstänze. Nach den Auf¬
führungen des Balletts , die pünktlich um 8 Uhr beginnen,
wird für die tanzfreudige Jugend ein Ball folgen.

Deutsches Turnen.
Der Männerturnverein hält Am Sonntag , 7. Nov., vor¬

mittags 9 Uhr, in seiner Turnhalle , Platterstraße 18. sein
Vereinswetturnen  ab . Nachmittags von 5 Uhr ab
findet zu Ehren der aus den diedtähriaen Wettkämpfen her-
vorgegangenen Sieger eine Siegesfeier  statt . Das
reichhaltige Programm verspricht eivjae anaenebme Stunden,

preutz.-§ü-d. Alassen-Lotterie.
Freitag . 8. November, vormittags.

3 00 00 M. auf Nr. 218 567.
15 0 0 0 M. auf Nr . 56 359,
10 '0 0 0 M. auf Nr. 96 995, 170 495.

80 00 M. auf Nr. 7238, 42 816, 88120. 160 542.
30 00 M. auf Nr. 13 185, 17 534 25 512, 34 570, 47894,

52 638, 61 412, 63 741 69 749, 78 004. 84 493,90 976
92 805, 93 128.94 338, 95 833,97 932, 98 765 102 702
107 023, 124 366, 134 497, 136 489,139 873,149 231,'
154 739, 160157, 162 340, 164 355, 174144,174 205,
174 383, 175 348, 177 581 184 109,, 190 303, 209 889,
222 143, 229 311, 230 231, 231 423.
Freitag . 5. November, nachmittags.
auf 'Jlt.  21452.

auf Nr , 19 334, 20 038, 48113.
auf Nr . 1091, 8587, 8397, 11 604, 26 258, 28 465,
28 974, 32 439, 34 702, 89 086, 55 708, 56 170,
61 470, 64 080, 69 171, 75 881, 80 580, 81 191, 82 947,
85 494, 91 654, 97 269. 119 151. 121 873, 181 693,
133 130, 147 533, 148 356, 150 204,155 684,157 571,
164 571, 165 001, 180 260, 184 075, 196 134, 198 273,
202 IM. 206 851, 210 979, 215 895, 217 727, 224 094,
230 269, 231631.

Die vollständige Gewinnliste kann in unserer Hauptge¬
schäftsstelle, Nikolasstr.  11 , und bei unseren Filialen
Mauritiusstr . 14 und Bismarckring 23 eingesehm werden.

50000 M,
5000 M
30 00 M.

Gericht nnd Rechtsprechung.
Falschmünzerei. Frankfurt,  5 . Nov. Das Schwur¬

gericht verurteilte heute den l8jähriaen Lithographen
Schi eurer  ans Pfungstadt w' gen Fa schmünzerei zu drei
Jahren Gefängnis , die Kontoristin Brunner  aus Mün¬
chen zu zwei Jahren Gefängnis , die Witwe Kerber  aus
Pfungstadt zu 1% Jahren Gefängnis und den Schuhmacher

-Pauen  zu 1%  Jahren Gefängnis , Bei sämtlichen Ange¬
klagten erkannte das Gericht auf entsprechenden Ehrverlust.
Die Angeklagten hatten die sogenannten handgezeichneten
Fünfztgmavkscheine angefertigt und in Frankfurt , Aschaffen-
burg . München, Ansbach, Ochfenfurt nnd andere« Städten
umgesetzt.

$n$ Hafmi und Nachbaraedieieik.
— Flörsheim . 5. Nov, Eine herbe Enttäuschung

wurde der Familie Adam Menst von hier zuteil. Sie erhoffte
in dielen Tagen aufs bestimmteste die Heimkehr ihres seit
vier Jahren in russischer Gefangenschafr lebenden Sohnes.
Statt dessen ist fetzt die amtliche Meldung einaetroffen, daß
der junge Mann vor Jahresfrist an einer senchenartigen
Krankheit in Sibirien gestorben ist.

* Groß-Gerau , 5. Nov. Feuer.  In einer hiesigen
Mühle ist durch Warmlaufen eines Lagers Feuer ausge¬
brochen, das erst entdeckt wurde , als schon der Dachstock
brannte . Durch energisches Eingreifen konnte man des ge¬
fährlichen Brandes Herr werden.

Sport.
Gpielverei^ nng Wiesbaden. Die 1. und 2. Mannfch.

empfängt morgSK Sonntag auf dem Sportplatz an der Dotz¬
heimer Straße zum Verbandsweitspiel die 1. und 2, Mann¬
schaft des F .-K!. Alemannia Hochheim. Die 3. Mannfch nt
trifft ans die gleiche deS Sport -Vereins 1910 Dotzheim, wäH-
die 4 Mannsch. im Rückspiel der 2, Iu ^end-Man -'chast des
Sport -Vereins Wiesbaden gegenübersteht. Die Soicle finden
sämt' ich auf. dem Sportplatz an der Dotzheimer Straße statt
nnd beginnen wie folgt: 4. M. 9Vz  Uhr . 3. M. 11 Uhr,
2, M. 1 Uhr, 1. M. 3 Uhr.

Volkswirtschaft.
berliner NKpse.

Schwach ans Reichsnotopser-Teileinziehnng . Ans Ber¬
lin,  5 . Nov., meldet unser *»*-Mitarbeiter : Die erneute
Steigerung der Devisenkurse blieb beute auf die Haltung
ohne Einfluß , el-enso die Begleiterscheinungen der Riesen-
trustbildung zwischene ektristher und Montaninduftrte . Die
Börse reagierte vielmehr auf die Ankündigung eines Gesetz¬
entwurfs betr . Einziehung eines Drittels des Reichsnot¬
opfers und sie vermutet auch neue Steuerpläne des Reichs-
finan 'ministers , die -eine Dividendenkürzung zu Gunsten der
Reichskasse bedeuten solle» Daraufhin verkaufte die Unter¬
nehmung bezw. war sie bestrebt, ihre stark an^ewachsenen
Vemgsverpskichtungen in Bergwerken und Elektrischen
Aktien zu vermindern . Auf diestn Märk 'en kam es allgemein
zu Rückgängen wenn auch in nickt großem Umfange,

Bankaktien dagegen bfieben fest und zum Teil noch ge¬
bessert, besonders Darmstädter . In Farbwerten wurde
realisiert. Balutapapicre ungleichmäßig: Mexikaner setzten
ihre Aufwstrtsbswegirng fort,

Deutsche Ankeihen behaupteten ihren Stand , 3proz.
Reicksanleihe erneut gebessett, — Der Einheitsmarkt der'
In ûstrieaktien war von der Abschwächung der Gesamt-
Haltung nur unwesentlich berührt.

Borken unk»Bonßen.
Znr Einrick-innq von Börsenrichetaaen. Eine Ver¬

sammlung von Börienne -treterv der Berliner Renten bat

einstimmig beschlossen, dem Börsenvorstand die For?,»̂
zu unterbreiten , jedenMontagdteBörseauss ^ i^
zu lassen. — Ueber den Antrag des Deutschen Bankh.̂
Vereins , die Börse an einem bestimmten WochentagMießen , wird der Berliner Börsenvorstand Saursta»
sch uß fassen.

kfandelsuachrichlen.
Mainzer Warenbörse. Aus Mainz,  5 . Nov., wir-

gemeldet: Die Stimmung auf der Bör 'e war im allaem-i. -»
infolge der hohen Valuta fest. In Hülsenfrüchten
größere Angebote vor. Es notierten je nach QuasM
Bohnen 650- 700 M„ Linsen 700—800 M und Erbst» 7:
bis 650 M. für 106 Kilo. Von Säiuereien Luzerne inf^
der kicken Devisen sehr fest, Angebote lagen zwischen2

k. für 100 Kilos Rotklee kostete ca. 2600—3O0ft»bis 3600 M.— - - - ~ w^ . v. v v« . 2600 — 3000 M
die ICO Kilo Oe'fanten sehr fest. Preise für Hen und
behauptet. Futterrüben notierten ca. 16 M je Zentner- 2
Dickrüben zahlte man 7*4 —8 M. die 50 Kilo. — Tie
günstioe allgemeine Geschäftslage veranlaßte den Bor
des Mainzer Börsenvereins , den Dienstag -Markt bis
weiteres vorläufig auslallen zn lassen. Die Freitags

Mi

welche stets einen außerordentlich starken Zu ' vruch
finden, wie seither, im Kasino ,Lof zum Gutenbera"
10- 1 Uhr statt. , °°r

Mrch?iche Anzeigen.
Evangelische Kirche.

Sonntag , den 7, November 1920 (28. n. Trinitatis !,
Marktkirche. 10 Uhr: Pfr . Schüßler. — 5 Uhr : Pfr . Dr , SkJ

Kollekte für die Ev. Frauenhilfe,
Bergklrch«. 10 Uhr: Pfr . Füllkrug, Jahresfest der Ev, Arbeiter-Pxm,

für Wicsb, und Umgegend, — 5 Uhr: Pfr , Diehl, — Taufen u, TrauuM
Pfr . Grein. Beerdigungen: Dekan D. Vcesenmeyer.

Luthcrkirche, 10 Uhr: Pfr , Stierlc , — KinöergotteSdienst 11,zg
Konsistorialrat Kortheuer, — 4 Uhr : Pfr . Stierle . — 6 Uhr: Pfr . Hof».
(Jugendabendmahl für j. Mädchen). — 8 Uhr: Pfr . Stierle (Evangelisaü,
— Dienstag , 9. Nov,, 8 Uhr abends: Bibelstunde, Konsistorialrat Uorthi»

Ringkirche. 10 Uhr : Pfr,,D . Schlosser, — Kindergotkcsdienst114» t«
Pfr , D. Schlosser, — 5 Uhr: Pfr . Schmidt,

Kapelle »eS PanlinenstiftS. 10 Uhr: Pfr , Etchhoff, — KindergoticM
11.80 Uhr

katholische Kirche.
24, Sonntag nach Pfingsten, — 7. November 1920,

Pfarrkirche zum hl. Bonifatins . Hl. Messen: 0,40 Uhr und 6,80 Uh
Messe mit Predigt und hl, Kommunion der Erstkoinniunikanten-Ku>
des Männeraposiolats 7,40 Uhr. Kindcrgotiesdienst 8.18 Uhr, Hochanü
Predigt um 10,10 Uhr, Letzte hl. Messe 11,40 Uhr, Nachm. 2.10 Uhr
dacht zu allen Heiligen, Abends 6 Uhr gestiftete Andacht für die ui
Seelen, An den Wochentagen sind die hl. Messen um 8, 6.P), 7.10 u, 9.18
7.10 und 9.15 Uhr sind Schulmcssen. Montag und Dienstag , abends 6,18
tst gestiftete Andacht für die armen Seelen, Samstagabend 6,10 Uhl: Sol
— Beichtgclegeuhcit: Sonntagmorgcn von 5,48 Uhr an : SamStagnachm,
bis 7 und nach 8 Uhr: an allen Wochentagennach der Frühmesse, i

Mar !a-tz!lf-Pfarrk!rche. Hl, Messen um 6,80u, 7,80 Uhr (gemeinf, hl.
munio» LeS Marienbundes und der Erstkommunikaniinnen): Kinierg:
bienst (heilige Messe mit Predigt ) um 8.40 Uhr, Hochamt mit Predigt
10 Uhr, Nachmittags um 2,10 Uhr Andacht von den drei göttlichenD
den, abends 6 Uhr gestiftete Allcrsccleuaudachi. An de» Wochentage»
die hl. Messen um 6.80, 7.10 und 9 Uhr, Montag und Dienstag , abendu
Uhr, gestiftete Allerseelen-Andacht, — Bcichtgelcgcnhcit: Sonntagmorge« G
6 Uhr an, Samstag von 4—7 Uhr und nach 8 Uhr, Samstag 6 Uhr: Last

Pfarrkirche znr hl, Dreifaltigkeit, 6.80 Uhr Frühmesse,8 Uhr zweite
Messe mit Ansprache (gem. hl, Kommunion des MännerapostolatcS), 9 '
KinbcrgotteSdiciist(Amt), 10 Uhr Hochamt mit Predigt , — 2.10 Uhr Christ»
lehre, abends 6 Uhr Andacht für die Verstorbenen, ebenso am Montag ni
Dienstag. — A» den Wochentagensind die hl. Messen um 6,30 und 7 ilii,
Dienstag nnd Freitag um 7 Uhr Schulmesse, — Samstagabend 6 Uhr Zahi
— Beichigelegenheii: Sonntag früh von 6 Uhr an, SamStag von 4—7 «o
von 8 Uhr an.

Alt-Kathak. Gemeind« — FriebenSkirche. Schwalbacher Str . Kirchwch
fest, 1v Uhr: FcstgottcSblcnstmit Predigt , Pfarrer Eder.

Ev.-lnth, Gattesdienst, Adclheidstr, 80, PredigiggiieSdienst 9,80 Uhr,
Eo -lnth Gemeinde fder selbst ev -lnth, Kirche in Preusten zngePmi

Dotzheimer Straße 4. Vorm, lg Uhr: Lescgottesdienst, nachm. 4,89 Uhr
Beichte, 0 Uhr: Predigt und hl. Abendmahl, Pfr , Wagner,

Evang.-lnth, Dreieinigkeltsgemeinde, (In der Kirche, Frankfarie
Straße 3.) PredigtgottcSdtenst 9.30 Uhr: Pfx,Mkmeier,

Renapoftalifche Gemeinde, Orantcnstr , 04, 9,80 Uhr : Hauptgottesdi«
2.40 Uhr: KindergottesdienN. 8.30 Uhr: Gottesdienst,

Methabisten-Gemeinde Wiesbaden, Predigt 9,80 Uhr, anfchl. Feierü
hl, Abendmahls: KindergotteSdlcnst 11,80 Uhr: Ingendbnnd abends 8 Mt
«Ernst Gebhardt-Abend" fVortrag, Eher- und Soligesängc), Einirist !»
— Dienstag , 8 Uhr: Btbelüunde, — Freitag , 8 Uhr: Gesangstnnde. W

Baptistrn-Grmeinde — Zionskavelle, Adlerftraße 19, Predigt 9,39 lifo
Kindcrgvtteßdicnft 11 Uhr: Predigt und hl, Abendmahl nachm. 4 Uhr
FugendgotteSdienst 6 Uhr, — Mittwoch, abends 8 Uhr : Erbammgi« »
Gebeisstunde, Prediger Urban,

Deutfchkath. lsreireliaUise) Gemeinde. Erbauung 10 Uhr im
saal des Rathauses von Prediger Tschtrn. Thema: Kann der moderne MM
noch beten? — Lieb 289,

Amt:Hch6r Wetterbericht.
HöchstwSrme des verganp -eren Tages . . . . 7 .0 fle’s®
Tlefstwfrme der letzten Nadit . — 4 CelsW
NiederschtagshChe der letzten 24 Stunden,

gemessen in Weilburg : 0 mm
„ „ Koblenz : 0 mm

Voraussiditlidie Witterung für morgen : 3
Vielfach nebelig und nur zpitweife aufheiternd . Ohne

n nnenswerte Niedersdilä ^e ; m IHer.

Kursbericht der Frankfurter Börse

Hauptfchriftlcitcr- Bernhard Grothus,
Verantwortlich für deutschen, aus 'vLrtige Politik : B , GrothuS;  für
Wissenschaft, Unterhaltungs- u, volkswirischasil, Teil : B , E, E i sc nbekS^
für Stadt- nnd LanLnachrichtcn, Gericht und Sport : Heinz
für die Anzeigen: I o h. B a ß l e r ; Druck ». Verlag der Wiesbaden»

B e r l a g S- A n ft a lt K. m, b, H,, sämtlich in Wiesbaden,

5. ,Dent«eheR.-Anl.l -S
4. d». . . . ,.do.. . . .
3i/s. . . ,do. do.
3. do. do.
4. .Prenss. Konsols. . .
ssür. . .do. . . da.
3. do_ do. .
4. .Bad. Anleihev. OI.
4. .Bayer. Eisenh.-Anl
3i/j. .do. do. . .do.
8. . . .do. do. . .do..
4. .Hessen.
3i)s. .do. .
b. .Bosnienn. Herzeg.
b. .Bnlgar. Tabak.

vom 5 . November 19* 0.
Staat !«»Anleihen.

V.K. L.K
77-50 77-50
67.30
53. - 5s "l5
66. - 68- -
62.80 61-15
52 25 52 40
SO 75 50.15

79 -
80 10 80-
62.75 62.95

62 50
72- 72- "
61. - 59-SO

113 50
255 - 257*—

4i/sOest. Staats-Kente.
4. .Oesterr. Gold-Rente
4. .Gest, einheltl. Rente
5. .Romanische 1903
4i/s. Gold 1913
4. .Rum. am. Rente. .
4. .do_ do. . .do. 1890
4. Basdad. .
4. .Türkische 1911. . . .
41/sÜng. St.-Rento 1914
1. ; .do.. Goldrente_
4. . .do.. St.-Rente 1910
5. .Mexiko, Innere_
5. . . do. . . .Lassere. . .
4. .Mexik. Gold 1904

V.
95
36
22

'58
137

K.
2=
50
75

197
100

55
602.
838.650.

B. K.
25 75
37 . -
22 -75

161-
141 .50
124-
158 - -
190 . -
105-

33 80
56 50
28 —

595 . —
870 -
700 - -

Berliner Handelsges. .
Comm.n.Prlvatbank . .
Barmstädter Bank, . . .
Deutsche Bank.
. .Effekt.Wechseib. . . .
. .Vereins bank.
Dlskunto-Ucsellsch.. . .
Dresdner Bank.
PrankfurterBank.

Tollbezablte Bankaktien.
V. K. U K.
— . - 229 SO

193 - - 192 50
175 - - 178 -
332 - 329 25
150 . - 153 50
137 -50 139 -
239 . - 237 50
223 - - 220  -
169 25 169 -25

Frankfnrie-rHTp.-Bank
— do. . . Hyp.-Kr.-V.
Metallb.n.Metallg.-G.. .
Mitteid. Oredltbank. . .
Natlonalbankt. D.
Gest. Kredit-Anst.
Oest. Länderbank.
PfälzischeBank. .
Roichsbauk.

V.
274
160
317
174
187

85
105
148
150

L. K.
202 50
160 - -
319-
176 - -
187-

84 . -
98-

149 50
151 . -

Aktien deutscher Transport -Anstalten.
V. K. L. K. - V.

Berl. gr. Strassenbahni —. —I —. — I SchantnngGennss-Sch.l —
Kablgnmd-Eisenbahn. —. —I —. — I Hamb.-Am.Paketf_ M88
Schantung K.-B.-Akt,.[635 •—1632. — 1orddou -tschcr Lloyd. .jlgz

L. K.

190 . 10188--

Ahtlen aus !. Transportanstalten.
V. K. L. K. V. K. L. K.

Oest. Sfldb. (Lombd.). .| - . - I I Baltimore& OhioR. . .1585. - I549- -
Westslclllen. Il30 -—1130 — I Pennsylvanien. | —. - '

Ahtien indnstrieiier klnternehrnunxen.
V. ll. L. K. V. K h.  K.

Ascbaffenb . Zellst.
Banges .Sfldd .Immobil.
Bravere ! Rinding.

do _ Henilmrer . .
. . . do_ Schlifferhof.
Ohem. Anglo-Gnano . . .
Bad. Anil. Soda.
Blei n. Silber Braubach
D Goldn. Sllbersch. . .
Ch em.Fabr .Goldenberg
. . Th. Goldschmidt_
. . Fabrik Griesheim . .
. . Farbwerke Höchst . .
. .Holzv . Konstanz . . .
. .Wegelln.
. . Werke Albert.
Elektrlsc ' » A. E . G. . .
de. Deut ch ’eberseo . .
do. Lahmeyer.
do Licht and Kraft . . . .
do. Rhein . Elektr.

545 - - 550 - - do. Schuckert . . . 310 .50
Frankfurter Hof. 410-

711 ■ 211 .- Leder ' Ad> & Oppenh
1° 4 50 107 .50 Masohinenfab .Kleyer . . 310—
167 . -- 153 . - Maschlnenfah .Brener . . 709 . -
3P0 -— 403 . - Faber n. Schleicher . . 189 -50
558 - - 550 . — Fahrz . Eisenach. 218 . -
°5G - 254 . — Karl srn her. 475 - -
700 . - 7 0 . - Moenns . 350 - -
700 - - 730 . - Motorfabr . Ohernrsel . .
440 . - 437 . - Schnellpr .Frankenth . . 340 - -
380 . - 380 - Oelfahr . V. deutsch . . .
440 . - 4 1825 Porz .u .Stgt .Wessel . . .
459 -50 454 - Schrlftg . Stemnel. 400 . -

Schuhfabrik Fränk . . . 285 . -
1120 1075- . . .do _ Herz Frkf . .
330 .50 3? 4 - Sektkellerei Feist — 337 . -
1199 1200 Steaua Rom^na. 2325
765 -50 745 . - Zellst -Fabr .Waldhof . . 493 . -
200  - 2’ 3 - Zuckcrfabr . BadWagh 435 - - -
210  — 206 - - Zurkerlabr .Frankenth . 339 . —

’07
410

310
2781°6
715
467
350
340

Bergwerk • - Aktien.

436
430
400

50

400 . -
280 . —
242 . -
342 . -
2350-

Bochum, Bgb. n. Gnssst.
Buderus , Eisenwerke . .
Concordla , Bergbau . . .
Deutsch -Luxemburg . .
EschwellerBergw .-V.. .
Fried richshütte.
Gelseuklrch . Rnrgw . . .
Harpcuer Bergban. . . .

V. K. L. K.
Kallw. Aschersleben

V. K.
509 -50

603 — 580 . — Westerregein Kaliw.. . 964 - -
Lothr Hütten - u. B -V 412 . -

401 -50 396 . - Mannesmsnn -W. 513 - -
365 - Oberschi . Eisb.nedf . . . 209 50

Oberschi . Elsen (Karo 332 . -
391- 394 *— Phönix Brgb . n. Hbetr.

Klebcck Montan.
603 - -

448 - 1440. - 403 - -

(• exkl . Dir.
L. K.

) 435 . -
450 - -
411-
492 -

)292 - —
330 . -
596 50
390 . -

Provinzial - und Kommunal -Obllgatiouen

4. .Barr . H.n.WechselV

4 . .Serie 15 n . 16.
•4. .Serie 17 n . 18.
Z'stabgest.
4. .Kommunal Rer. 1. .
4. .D. Grundored .Got.hs

3i/2Ab. 5n .8 . .
4. .D.H.-B. Brl . S. 10-11
4. . Ser . 20u . 21.
Si/jSerletSn.lSa.
4 . .Frankl . Hyp.-Bk . .
3V».

81/jKomra. Ser. 1.
4. .Fk’.Hvp.-Kred.-Ver.
3h2S.4t kündb. ab 1913.
3»/<.
4. .Hamb. Hrp.-Ban’; . .

4. .Serie 16.
4. .5. rie 17.
4. .Serie 18.
Stzrabg., 1905, 1907
4. .Mitteid.B.-Kr.Grell
äMsHyp. kdb ab 1906

Frankfurt.

Bose.
Augsburger. .
Braunschweiger.
MiGothaerPr.Pfdbl.:

V. K. L. K. V. K.
105 . - 196 . - 1. .Pf*!z.Hrp.-Bk. . . . . 103-7°

91.. - 9t . - SnjTerlosbaf. 93 -90
74- 94 . - 3i/2unver!o«bar.
94 .50 44 59 1. .Preuss Bd-Cr.-A.-B «4 . -
75 .50 95 .50 «fester. 20. Ser. 23. 84 SO
83 . — 83. - 3'/sSer 3, 7,8,0 abg. . . 83 . -
95 . - 95 . - 4. .Pr. Cen*-.B.-Ored.-G. 95-50
97 .50 97 .50 1. .Kommunal 190S_ 93-

104. - 104 . - 1. .Rh. Hvp. Mannheim 100 r
88 . ■ 83- 3V2verU)sbar. 87 50

3t/2unverlosbarab 1914
4. .Komm. nnk. b. 1923.
4. .unk.h.19)1(31/280. - ) 99 -

102 -27 102 50 ). .Rb.-Westf.Bd.-Cred 98 -75
89 -75 89- S'/sSer. 2. 4 u. 6.

4. .Westd. Bdcr. (Köln) 99 50
Hi/jSer. 3 u. 4. Ser. 9. . . 90 50

99 -70 99 25 4. .Hess. Ld.-Hyp.-B. . . 102 27
87 50 87 50 31/2. 87 .10
88 50 88 50 4. .Kein Ser. 5 14. 99 -
99 75 99 75 3i/2Kom. Ser. t -3. 8. 4..
36 85 -75 4. .Land.-Credk.(Cass. 100 50
99 -70 99 -50 äi/aSer. 19n. 21. 86-50
99 .70 99 50 4. .Nassau.Landesbk. . 101 --
99 -70 99 SO Ü-/<Lit. II. u. X.

101 -50 3'JsLlt, F, G, H, K u. I.
91 . - 90 50 3bjLit. M, N, P u. Q. . . .
95 -50 95 90 31/sLit. R. S u T. 90 . '

3. .L1L 0.
93 .50 93 SOI 3t/i Wiesbaden.

107 -50 107 90 97
1 93 . - 92 501 4. do_ neue . . 97 2b'

V. K. L. K. Lose. V. K.

1 88- 3'/2Koln-M1ndener. - •' 1
500 -- 4 .Meininger Prämien

1 I — I1Türkische 400Fra. . . . . 610 ." I

103.5’
03 75
»4,,84*
Zh
92s

103?

oo-fj06.5»
ior
9K

K%93'
%8ä'
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